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14 Milliarden Mark im Umlauf: Opportunity International startet Schulwettbewerb     

D-Mark-Schätze heben für Schulen in Afrika und Asien 
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„Wir wollen schlafendes Geld erwecken und es dort einsetzen, wo es dringend gebraucht wird“, 
erläuterte Stefan Knüppel, Vorstand von Opportunity International Deutschland, den Grundgedanken 
des Wettbewerbs. Schulklassen jeder Altersstufe sollen in der dreimonatigen Wettbewerbsphase von 
September bis Dezember so viel D-Mark wie nur möglich finden. „Ob im Küchenschrank oder bei Oma 
unterm Kopfkissen, alte Mark und Pfennige lassen sich in den meisten der fast 40 Millionen Haushalte 
noch finden“, so Knüppel. Insgesamt sind noch 14 Milliarden D-Mark in Deutschland im Umlauf, 
jeweils etwa zur Hälfte in Scheinen und in Münzen. Auch Fremdwährungen können abgegeben werden 
und werden nach einem bestimmten Punkteschlüssel den D-Mark hinzugerechnet.  
 
Das eingesammelte Geld kommt direkt so genannten Microschools zu Gute, die Opportunity 
International in sechs Staaten Afrikas und Asiens unterstützt. Dies soll aber nur ein Effekt der 
bundesweit einzigartigen Aktion sein. Stefan Knüppel: „Gleichzeitig wollen wir durch einen attraktiven 
Wettbewerb Schulkindern in Deutschland das Thema weltweite Armut näher bringen“. Ebenso stellt 
Opportunity International den Lehrern der teilnehmenden Klassen Unterrichtsmaterial zur Verfügung.  
 
Die Klasse, die die meisten D-Mark-Punkte sammelt, kann im nächsten Jahr eine Klassenfahrt 
gewinnen. Auch andere Kinder- oder Jugendgruppen können am Wettbewerb teilnehmen, ebenso 
einzelne Kinder. Aus allen Teilnehmern werden gesondert zusätzliche Sachpreise ausgelost.  Infos und 
Unterrichtsmaterial gibt es auf der Internetseite von Opportunity International Deutschland, 
www.oid.org. Ebenso kann man sich telefonisch anmelden unter 0521-96879225. 
 
  
 

Opportunity International ist Deutschlands größte gemeinnützige Stiftung für Kleinkredite. Gemeinsam mit den 
Partnern im internationalen Netzwerk werden insgesamt etwa 1,2 Million Menschen in fast 30 Ländern mit den 
Mitteln der Mikrofinanzierung unterstützt. Opportunity wird unterstützt von EU und Bund. Internationaler 
Schirmherr ist Friedensnobelpreisträger Muhammad Yunus.  
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